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Beginn: 20.25 Uhr 
Ende: 23.05 Uhr

TOP 0: Genehmigung der Tagesordnung

Die vom Stupa-Präsidium yorgeschlagene Tagesordnung wurde ohne 
Gegenstimme angenommen.' -*

1. Genehmigung Protokoll '
2. Mitteilungen des Präsidiums - ' 7 '
3. Anträge Gäste
4. 1. und 2. Lesung der Satzung
5. Bericht AStA
6. Wahl Ältestenrat
7. 'Wahl des StuWe-Vertreters
8. Bericht RPA
9. 1. Lesung Haushalt
10. Finanzanträge
11. Anträge
12. Verschiedenes

TOP 1: Genehmigung Protokoll

Im Top 5 muß es heißen: "Holrer Wehrlin ist ... zurückgetreten."

TOP 2: Mitteilungen des Präsidiums

Uwe Marinowsky ist mit Wirkung vom 14.11.1990 aus dem Altestenrart 
zurückgetreten (Anhang 2).
Für den vom Stupa zurückgetretenen Robert Kapferer ist Frank 
Schorfheide (LSD) narhgertickt (Anhang 3).
Klaus .lordan ist mit Wirkung vom 1.12.1990 als Sozialreferent des AStA 
zurückgetreten (Anhang 4). •

TOP 3: Anträge Gäste 

Gäste stellten keine Anträge

d er  T IID



Nach langer Debatte und einem abgelehnt'en GO-Antrag auf Schluß der 
Redeliste (f, .la. 11 Nein, 3 Enthaltungen) wurden folgende Anträge zur 
Abstimmung gebracht.

Der Antrag der Jusos, nachdem & 1 Abs. 1 Satz 3 der Satzung folgende 
Form erhalten soll: "Studenten im Sinne dieser Satzung ist Jede 
immatrikulierte Studierende der Technischen Hochsschule Darmstadt," 
wurde mit IC Ja- ,  3 Nein-Stimmen und 4 Enthaltungen in nichtgeheimer 
Abstimmung angenommen.

Gemäß dem Antrag der GAFFA, daß § 1 Abs. 1 Satz 2 der Satzung den 
nachgcnannter. Wortlaut haben soll: "Im Weiteren führen weibliche 
Personen die in dieser Satzung genannten Personen- und 
Funktionsbezeichnungen in weiblicher Form," wurde mit 11 Ja - ,  7 Nein­
stimmen und 1 Enthaltung in nicht geheimer Abstimmung angenommen.

Frank Schorfheide stellte folgenden Antrag: •‘Hiermit beantrage ich gemäß 
meinen vorgetragenen Argumenten § 3 Abs. 2 Nr. 5 Satz 2 aus der 
Satzung herauszunehmen und später getrennt als Satzungänderung beim 
Ministerium einzureichen." Der Antrag wurde in geheimer Abstimmung mit 
9 Ja- ,  12 Nein-Stimmen 1 Enthaltung und keiner ungültig abgegebenen 
Stimme abgelehnt.

TOP 5: Bericht des AStA 

Siehe Anhang 6 - 9 .  Danke!

TOP 6: Wahl Ältestenrat

Die Liste zum Ältestenrat mit den Kandldate(i)n Helnz-H. Prange! 
(Einverständniserklärung Anhang 5). Wiebke Schindel und Ralf Arnemann 
wurde mit 19 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 3 Enthaltung abgelehnt; 
eine 2/3-Mehrheit der'Mitglieder des Stupa wäre für die Annahme 
notwendig gewesen.

TOP 7: Wahl des StuWe-Vertreters

Der GO-Antrag auf Schluß der Debatte wurde mit 10 Ja - ,  6 Nein-Stimmen 
und 5 Enthaltungen angenommen.

Um 23.05 Uhr wurde auf Antrag die Beschlußunfähigkeit (15 Anwesende) 
festgestellt, und die Sitzung geschloss—



StuPa-Anwesenheitsliste vom 4.12>90
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Wilfried Noell 
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(/Monika Zickwolff 

Holger Dexel 
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Matthias Klaes 
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Harald Nuding 
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*—  Christoph Weimer 
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— Robert-Kapf-erer^
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Klaus Jordan ;
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Darmstadt, den 27.11.1990

An das Präsidium

des Studentinnenparlamentes der TH Darmstadt 

dem Studentinnenparlament zur Kenntnis

Rücktritt

Mit Wirkung vom 01. Dezember 1990 trete ich von meinem Amt als 

Sozialreferent im Allgemeinen Studentinnenausschuß der TH'Darm­

stadt zurück.

Durch die Bearbeitung einer Studienarbeit und der Diplomarbeit 

außerhalb der Hochschule ist mir eine Fortführung meiner Tätig­

keit im Sozialreferat nicht mehr möglich.

( Klaus Jordan )



ASTA
Allgemeiner Studentenausschuß 

STUDENTENSCHAFT DER TECHNISCHEN HOCHSCHULE DARMSTADT
KÖRPERSCHAFT DES OFFENTUCHEN RECHTS
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Technische Hochschule Darmstadt 
Studeten Vertretung

Liebe Kommilitonen,

Donnerstag, den 29.11.90

wie besprochen, erkläre ich hiermit, daß ich für den Ältestenrat des 
Studentenparlaments der Technischen Hochschule Darmstadt zur Verfügung 
stehe.

Zu meiner Person:

geb. 30.11.64, Studienfach: Informatik (FB.: 20), Immatrikulation WS83/84, 
erreichbar: siehe oben

l u i ! Mit freundlichen Grüßen

j ,Vt A £ ‘*rj-  4ji

3 Heinz-H. Pranget
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